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Deutſchland. 


* Berlin, 6. Aug. In der letzten Sitzung des preußi⸗ 
ſchen Landes feuerwehr⸗Ausſchuſſes, der als 
Vertreter des Miniſters des Innern der Geh. Oberreg.⸗ Rath 
Höpker⸗Berlin beiwohnte, wurde über die Regelung 
des Feuerlöſch⸗ und Feuerwehrweſens in 
Preufen verhandelt und die Beſchlüſſe in folgendem dem 
Minifier zu unterbreitenden Geſetzentwurf zuſammengefaßt: 

Art. 1. Sämmtliche politiſchen Gemeinden find 
zur Erreichung zweckentſprechend ausgerüſteter 

euerwehren verpflichtet, inſoweit nicht durch freiwillige 

euerwehren ausreichende Hilfe bei Feuersgefahr geſtchert iſt. 
Art. 2. Die männlichen Ortsangehörigen ſind zur perſönlichen 
Dienſtleiſtung verpflichtet, inſoſern nicht Gründe perſönlicher Natur 
(öffentliche Berufspflicht, Leiſtung von Spanndienſten ꝛc.) fte hier⸗ 
von befreien. Art. 3. Bei einem Brandfalle ſtellen die Führer der 
Feuerwehr, welcher letzterer die Eigenſchaft einer Schutzwehr im 
Sinne des 8 113, Abſatz 3 des Reicksſtrafgeſetzbuches beiwohnt, 
Organe der Polizeibehörde dar. Dieſe ſind als ſolche zu ver⸗ 
ana und erhalten, um kenntlich zu fein, beſondere Abzeichen. 

uf dem Brandplatze handhabt der Polizeiverwalter die Feuer⸗ 
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liegt dem Führer der Feuerwehr des Brandortes ob. rt. 
Den im Dienſt beſchädigten oder erkrankten Feuerwehrmitgliedern 
ſowie deren Hinterbliebenen ſteht ein rechtlicher Anſpruch auf Ent⸗ 
schädigung gegen die Gemeinde zu. Art. 5. Die Aufſicht darüber, 
daß die Gemeinden die ihnen bezüglich des Feuerlöſch⸗ und Feuer⸗ 
wehrweſens obliegenden Verpflichtungen erfüllen, ſteht den königl. 
Bezirksregierungen nach Maßgabe der ihnen vom Miniftertum des 
Innern zu ertheilenden beſonderen Anweiſung zu. Im Anſchluß 
an dieſen Geſetzentwurf wurde folgender Entwurf einer Miniſterial⸗ 
verordnung in Vorſchlag gebracht und auch angenommen: 1. Um 
bei Bränden im größeren Umfange das Zuſammenwirken der Hilfs⸗ 
kräfte zu ermöglichen, ſind die benachbarten Feuerwehren zu be⸗ 
ſonderen Feuerlöſchbezirken im Anſchluß an die beſtehenden Feuer⸗ 
polizeibezirke (Amtsbezirke) unter Leitung eines Bezirksbrand⸗ 
meiſters zu vereinigen. 2. Für jeden Kreis iſt ein Kreisbrand⸗ 
meiſter zu wählen, welcher das Löſchweſen des Kreiſes zu beauf⸗ 
sichtigen ſowie die Löſcheinrichtungen zu inſpiztren hat. 3. Für jede 
4. Zur weiteren 

usbildung, Vervollkommnung und Hebung des Feuerlöſch⸗ und 
Jer erwehrweſens, zur Wahrnehmung der Intereſſen ſämmtlicher 
Feuerwehren und als techniſcher Beirath der bezüglichen Behörden 
dienen ferner die bereits beſtehenden oder noch zu errichtenden 
Feuerwehrverbände für die Kreiſe, Regierungsbezirke und Provinzen, 
ſowie der Landesfeuerwehrausſchuß. ö 

Geheimrath Höpken verſicherte, daß Herr von Köller der 
Frage der Neuregelung des Feuerlöſch⸗ und Feuerwehr⸗ 
weſens wohlwollend gegenüberſtehe und gern dazu bereit ſei, 
das Feuerlöſchweſen in Preußen derart zu regeln und zu 
fördern, daß in abſehbarer Zeit nicht nur jede Stadt, ſondern 
auch jede Landgemeinde ihre eigene Wehr haben ſolle. 

— Zu dem Geſetzentwurf betr. den unlauteren 
Wettbewerb iſt bei dem Reichs juſtizamt von intereſſirter 
Seite eine Erweiterung dahin gewünſcht worden, daß die miß⸗ 
bräuchliche Benutzung von Entwürfen, Koſtenan⸗ 
ſchlägen, Bauprojekten und dergl. worüber von 
Architekten, Technikern und ähnlichen Fachleuten vielfach geklagt 
wird, unter die Strafbeſtimmungen des Entwurfs geſtellt werde. 
Von zuſtändiger Stelle ſind die Bittſteller dahin verſtändigt 
worden, daß die gewünſchte Beſtimmung doch zu wenig in den 
Rahmen des neuen Geſetzes paſſe und deshalb vom Bundes⸗ 
rathe nicht in die Vorlage aufgenommen werden würde. 

— Zu der Nachricht, Dr. Chryſander wende feine Stelle 
als Geheimſekretär des Fürſten Bismarck aufgeben, wurde aus 
Hamburg gemeldet, es ſei nicht ſelten zu Differenzen zwiſchen 

ryfander und den übrigen Beamten im Haufe Bismarcks ge⸗ 
kommen. Wie die „Augsb. Abd.⸗Ztg.“ verſichert, iſt dieſe Mit⸗ 
theilung zum größten Theil unrichtig. Richtig jet nur, daß Graf 
Rantzau einen großen Theil der geſchäftlichen Arbeiten übernommen 
hat, theils weil dieſe Arbeiten In den letzten Jahren eher zu⸗ als 
abgenommen haben, theils weil Dr. Chryſander nach mehrjähriger 
Unterbrechung dieſen Herbſt ſeine mebiziniſchen Examina beenden 
wolle. Von Differenzen zwiſchen Dr. Chryſander und den übrigen 


Beamten im Hauſe Bismarck könne deshalb keine Rede ſein, weil 


es keine Beamten außer Dr. Chryſander im fürſtlichen Haufe giebt. 
Von jeher habe auch das beſte Einvernehmen zwiſchen der gräflich 
Rantzauſchen Famſlie und Dr. Chryſander beſtanden Das 
„Journal des Debats“ will wiſſen, daß Fürft Bismarck auf Ver⸗ 
anlaſſung feiner Tochter, der Gräfin Rantzau, im Begriff ſtehe, 
ſich von Dr. Cbryſander zu trennen. Dr. Chryſander jet bereits 
nach Jena abgereiſt, um ſich dort der akademiſchen Laufbahn zu 
widmen; man erwarte aber, daß er ein ſenſattonelles 
Buch über das Leben und die Vorgänge in Fiedrichsruh ver⸗ 
öffentlichen werde. Dieſe Nachricht des franzöſiſchen Blattes be⸗ 
darf jedenfalls der Beſtätigung. Immerhin war dem „B. T.“ zu⸗ 
folge ſchon früher und namenllich gelegentlich der Feier des 
80 jährigen Geburtstages des Altreichskanzlers die Rede davon, 
daß Dr. Chryſander, der als eine Art Haushofmeiſter des Fürſten 
fungirte, nicht mehr Willens oder nicht mehr fähig jet, die in dieſer 
zn an ihn herantretenden repräſentativen Pflichten allein 
zu erfüllen. 
Der richtige Schildbürgerſtandpunkt kam 
kürzlich in der Altmark zum Vorſchein aus Anlaß der Frage, ob 
auf der Elbbrücke in Wittenberge, welche die Altmark mit der 
ans verbindet, der Brückenzoll aufgehoben werden ſoll. Der 

ndrathsamtsverweſer des Kreiſes Weſtprleanitz batte ſich in einem 
Geſuch um Aufpebung dieſes Zolles an den Miniſter des Innern 
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gewandt und den Landrath des benachbarten Oſterburger Kreiſes 
erſucht, ſich ihm hierin anzuſchließen. Hierauf erfolgte die Antwort, 
„daß der Kreis Oſterburg ablehnen müſſe, ſich für die Aufhebung 
zu verwenden, da der Verkehr und in Folge deſſen zu viel Geld 
aus dem Kreiſe Oſterburg berausgehe.” 

— Aus München wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Unter den 
hieſtgen Sozialdemokraten erregt die Flucht des bekannten 
Agitators Maurer großes Aufſehen. Genoſſe Maurer, der 
verheirathet iſt, hat ſich mit der Genoſſin Friedrich, Mutter 
von fünf kleinen Kindern, aus dem Staube gemacht. Maurer 
ſpielte in der hieſigen Partei eine bedeutende Rolle — war er doch 
der Hauptgegner des Herrn von Vollmar auf dem letzten 
bayrſſchen Parteitage. Als ſich die Münchener Genoſſen nach 
Berlin an den „Vorwärts“ wandten, um die Adreſſe Maurers zu 
ermitteln, ſchrieb dieſer an mehrere Freunde Briefe, worin er, 
Maurer, ſich über die öffentliche Ausſchrelbung beſchwerte. Er 
habe die Genoſſin Friedrich nur von dem Ehejoch befreit, deſſen 
eine aufgeklärte Frau unmürbig ſel. Er nannte die Münchener 
Genoſſen reaktionäre Spießbürger, die ſich entſetzten, weil er die 
Theorie in die Proxis überſetze. Maurer hat Frau Friedrich, die 
bisher als eine tüchtige und fleißige Hausfrau galt, mit ſeinen 
Vorträgen im Frauenverein vollſtändig den Kopf verdreht. Die 
bedauernswerthe Frau Maurer it mit ibrem Kinde nach Haufe 
zurückgekehrt, nachdem einige Genoſſen die Mittel hierzu aufgebracht 

atten. 

— Gegen das ſozilaldemokratiſche Agrar⸗ 
programm erklärt ſich auch die württembergiſche Sozialdemo⸗ 
kratie. Das Stuttgarter Organ der Partei, die „Schwäbiſche 
Tagwacht“, hatte bisher ſich über die Frage ausgeſchwtegen, fetzt 
endlich aber dazu Stellung genommen. Sie erklärt, daß ſte nicht 
nur entſchiledener Gegner des Programment⸗ 
wur fs in feiner vorgeſchlagenen Form, ſondern überhaupt Gegner 
einer politiſchen Agitation jet, wie fie ein ſolches Programm er⸗ 
zeugen würde. 

Der Braunſchweiger Bierboykott wurde 
am Dienſtag nach fünfzehnmonatlicher Dauer aufgehoben. Die 
Boykottkommiſſton ließ alle Forderungen fallen und erklärte die 
endgiltige Aufhebung des Boykotts. Fünf bisher noch ausgeſperrte 
Brauer werden wieder eingeſtellt. 

= Sachſen, 4. Aug. Auch die neueſte ſtatiſtiſche Ver⸗ 
öffentlichung des Miniſteriums des Innern über die Ergebniſſe der 
Einſchätzung zur Einkommenſteuer beitätiot in keiner Weiſe die 
Klagen über das Hinſchwinden des Mittelſtandes. Von 
1884 bis 1894 ſtieg die Zahl der Perſonen, die mit einem Ein 
kommen über 1600 bis 3300 M. eingeſchätz: find, von 70 822 
auf 106 136; die wohlhabende Klaſſe mit Einkommen über 3300 
bis 9600 M. umfaßte 1884 die Zahl von 28 382, im Jahre 1894 
aber die Zahl von 41890 Perſonen; die noch höheren Ein⸗ 
kommensklaſſen wieſen 1884 zuſammen 7274, im Jahre 1894 
jedoch 11301 Eingeſchätzte auf. Ein fo ſtarkes Wachsthum der 
Perſonenzahl in den Klaſſen mit Einkommen von 1600 bis 
9600 M., die nach dem obigen zuſammen von 99 204 auf 148 026 
Perſonen anſtiegen, ſpricht doch wahrhaftig eher von allem andern 
als von einem Rückgang oder gar Hinſchwinden des Mittel⸗ 
ſtandes. Und bei ihrer eigenen ſtarken Zunahme haben dieſe 
Mittelſtandsklaſſen noch über 4000 Steuerzahler in die noch 
beſſer geſtellten Klaſſen mit über 9600 M. Einkommen aus ihrer 
Mitte aufſteigen laſſen, denn die Zunahme der reichen Klaſſen 
an Kofzahl der Eingeſchätzten läßt ſich ja doch nur durch Zugang 
aus dem Mittelſtand erklären. Da das Einſchätzungsverfahren in 
Sachſen ſeit mehr als 20 Jahren im Gang iſt, ſo laſſen ſo große 
Steigerungen, wie ſte in den obigen Zahlen zum Ausdruck kommen, 
Ach nicht durch die Unſicherheit der früheren Einschätzungen er⸗ 
klären, ſondern fte ſprechen unzweideutig von einer Erſtarkung des 
Mittelſtandes und von der Zunahme des Wohlſtandes in den 
mittleren Schichten der Bevölkerung. Die zu Wahlzwecken aufge⸗ 
brachte Fabel von dem Hinſiechen oder gar Verſchwinden des 
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worden, und zwar von Stellen aus, von denen ein großer Theil 
unſerer Gebildeten ſein Urtheil über Tagesfragen bezieht, daß man 
bei ſehr vielen, ſonſt wohlgeiinnten Leuten eine Verbitterung über 
den Gang der Dinge in Deutſchland erzielt und ſie glücklich dahin 
gebracht hat, daß ſie ſich freiwillig vor den Wagen von „Mittel⸗ 
ſtandsrettern“ ſpannen, denen es um ihre eigene Rettung durch 
den Mlittelſtand vor allen Dingen zu thun iſt. 


Lokales 


Boien, 7. Auguſt. 

n. Der Feſſelballon der Militärkuftichifferabthellung wurde 
geſtern Nachmittag 5¼ Uhr nach dem Fort Wintary geſchafft. Zu 
ſeinem Transport ſollte eine Maſchine verwendet werden, an der 
jedoch vor dem Grundſtück Kanonenplatz Nr. 3 die Hinterachſe brach. 
Die Maſchine wurde Abends 7 Uhr nach der Cegielstiſchen Dia» 
ſchinenfabrik geſchafft. 

n. Taſchendiebſtahl. Ein Fleiſchergeſelle aus Lekno, der 
geſtern auf der Heimreiſe begriffen war, ſetzte ſich auf kurze Zeit 
auf eine Bank im Glacis vor dem Berlinerthor, wo er dann ein⸗ 
ſchlief. Beim Erwachen machte er die Wahrnehmung, daß ihm aus 
der Bruſttaſche ſeine Brleftaſche mit einer Altersverſicherungslarte, 
einem Abzugsatteſt, Krankenkaſſenbuch, Arbeitsbuch, Verbands⸗ 
buch ꝛc., fowte aus der Hoſentaſche ein Portemonnaie mit 5 M. 
Inhalt und ſeine Nickeluhrkette nebſt Uhrkapſel im Werthe von 
2 M. geſtohlen worden waren. Der Dieb iſt entkommen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Former und ein Maler wegen Verübung ruheſtörenden Lärms, 
ein Bettler, eine Dirne. — Gefunden wurde eine Heiraths⸗ 
urkunde auf den Namen Chriſtoph Theodor Stern lautend, eine 
ſchwarze Spitzenpellerine, ein bunt karrirtes Umſchlagetuch, eine 
Damen⸗Remontofruhr, ein Portemonnaie mit Inhalt, eine Broſche, 
ein Taſchentuch, ein Portemonnale mit Inhalt und ein Medaillon. 
— Verloren ein Zehnmarkſtück, eine ſchwarz eiſelirte Damenuhr 
mit Nickelkette, eine ſchwarze Damen⸗Remontolruhr, ein Portemon⸗ 
nate mit 3 Mark Inhalt und eine Wirthſchaftsverbandsmarke, ein 
Portemonnaie mit 9-10 Mart Inhalt. — Zugelaufen ein 


wurden, fand man auf einem Raum von kaum 


Inſerate 
Side 55 
in den Städten der e 


bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
n %. Moße, 

„ Baalenftein & Vogler A.-. 
G. F. Baube & Co., 
Invalidendank. 
5 Ir den JIuſer ae; 

W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. MB. 


— Entlaufen ein 


kleiner ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten. 
großer grauer Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Kattowitz, 6. Aug. [Eine unglaubliche Roheit! 
hat ſich ein Arbeſter der Kleophasgrube bei Kattowitz zu Schulden 
kommen laſſen. Er ſpannte die Füße ſeiner Frau an den Zehen 
in einen Schraubſtock, ſteckte derſelben einen Knebel in den Mund 
und mißhandelte ſte alsdann auf graufame Art mit Schlägen. Der 
Unmenſch, welcher als Motiv feiner That anglebt, er wollte feine 
Frau „los ſein“, wurde verhaftet. 

* Flatow, 6. Aug. [Reicher Ertrag.] Lehrer Zlolkowski 
von hier pflanzte am 6. Mai ein Dutzend Kartoffelkeime — ohne 
Kartoffeln — in ein Gartenbeet. Sämmtliche Keime gingen auf, 
blühten und ſetzten Knollen an. Als ſte geſtern herausgenommen 
einem Quadrat⸗ 
meter 97 große, einige bis / Pfd. ſchwere Kartoffeln; die kleinen, 
wie Nüſſe und Wallnüſſe, ſind nicht gezählt. 

* Danzig, 5. Aug. [Von den Feſtungswerken.] Heute 
Vormittag hat die offizielle Uebergabe der Feſtungswälle und des 
Feſtungsgrabens auf der Strecke Hohenthor⸗Jakobsthor durch den 
Militärfiskus an die Stadtgemeinde Danzig, vertreten durch den 
Oberbürgermeiſter und mehrere Magiſtratsmitglieder, ſtattgefunden. 
Die Stadt iſt alſo von heute ab Eigenthümerin dieſes Geländes 
geworden, nachdem die betreffenden Verhandlungen nahezu ſteben 
Jahre geſchwebt haben. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 7. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Majors v. Oppell a. Krosna a. O., Brandenburg a. Krotoſchin, 
v. Köſteritz a. Wiesbaden, Hauptmann Dzialas a. Meſeritz. Rentler 
Kühn nebſt Familie a. Liegnitz, Propſt Lic. v. Krzeſinski a. 
Luttom, die Premlerlieutenants Wimmer a. Koſten, v. Hößlin a. 
Rawitſch, die Kaufleute Ziegel mit Familie g. Schocken. Reichel 
u. Tiſchner a. Leipzig, Ziehe nebſt Tochter a. Thorn, Wittenberg 
a. Breslau, Landshoff a. Schwerin a. W., Fleſch, Fränkel, Feſſel, 
Davidſohn u. Braun a. Berlin, Oppenheimer a. Bruchſal, Eglin 
a. Dresden, Pätow a. Hamburg, Emhard a. Ambach. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberregterungsrath Krahmer a. Thorn, Strafanſtalts⸗ 
direktor Lepel a. Siegburg, Oberſt Haupt a. Hirſchberg, die Majors 
v. Leupoldt a. Thorn, d. d. Gröben a. Berlin, v. Lüttwitz a. 
Glatz, Freiherr v. Schuckmann a. Breslau, v. Borcke a. Konitz, 
Oberſtlieutenant v. Jaraczewski a. Königsberg, Premierlieutenant 
v. Moſch a. Gr. Lichterfelde, die Rittergutsbeſitzer v. Unruh a. 
Kl. Münche, Nouvel a. Wierzeja, Beyme g. Torazyn, Beyme a. 
Sieling Fabrikbeſitzer Fritſche a. Liegnitz, Wagenfabrikant Winkler 
g. Hirſchberg, Paſtor Liedtke a. Hirſchfeldau, Rendant Rüffer a. 
Hirſchberg, Ingenieur Dr. Götze a. Berlin, die Kaufleute Hebler 
d. Hirſchberg, Zinn a. Berlin, Herrmann a. Hamburg. ; 

Grand Hotel de France. Brem.-Lieutenant d. Reſ. Kriege 
a. Weener, die Beſitzer Roſeiſzewskt a. Polen, Dr Winkler nebſt 
Sohn a. Oldenburg, Rittergutsbeſtzer Barezynski o. Polen, Poſt⸗ 
ſekretär Weißwange g. Schneidemühl, Reglerungsaſſeſſor Bachmann 
a, Magdeburg, Gräfin v. Poninska a. Kosckelec, die Kaufleute 
Schotländer a. Breslau, Zerenſe a. Rogaſen, Goldberg u. Wegner 
u. Frau a. Berlin, Jacoby a. Llſſa. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Direktor 
Heidrich a. Nakel, Fabrſtkbeſitzer Kaczorowsktt a. Wreſchen, die 
Pröpſte Weiczyk a. Golojewko, Skorski a. Wreſchen, Ritterauts⸗ 
beſttzer Lizak a. Warſchau, Profeſſor Buſzezynskt u. Frau g. 
Krakau, Apotheker Ziechowski u. Frau a. Mur.⸗Goslin, Direktor 
Fiſchoder u. Frau a. Zopoty, die Kaufleute Pteſtek a. Warſchau, 
iner a. Breslau, Wrzyzanowskt a. Kaliſch, Kleiner a. Berlin, 
Zeller u. Frau a. Thorn. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
pächter Wize a. Dakowa, die Rittergutsbeſitzer v. Zablockt a. 
Dombrowka, v. Dobrogoyski a. Kſſa⸗zenſce, v. Przylubskt u. Frau 
a. Polen, Student Merkel a. Kaltſch, Landwirth Matuſzewski 


nebſt Familie a. Pogorzela, Beſitzer Thiebach a. Bernſtein, Frau 


Andrzejewska a. Jankowo, die Kaufleute Menzel a. Schlichtingsheim, 
Nowakowskti u. Groß g. Berlin, Hellbron a. Hannover, Nokakowskt 
a. Petersburg, Minkwitz a. Seifſeh. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Silberwaarenfabrikant Elfolt 
a. Berlin, Generalagent Heinrich a. Danzig, Fabrikbeſitzer Moll 
a. Brieg, Bankdirektor Pinſchower a. Berlin, Buchdruckereibeſttzer 
Hendebach a. Berlin, Arzt Schleſinger a. Pinne, Fabrikant Emde 
a. Borghorſt, die Kaufleute Zurawski a. Namslau, Neumann g. 
Leipzig, Kronheim a. Samotſchin, Ackermann a. Guben, Peſchka 
5 A Mehlich a. Breslau, Gradewitz u. Reibetanz a. 

erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Oberlehrer Hoppe a. Oſtrowo, 
Landwirth Bieske a. Strzegow, Vizewachtmeiſter Krüger a. Müls 
haufen, Superintendent Müller g. Kreuzburg O.“ S. Lederfabrikant 
Hardt a. Breslau, Kandidat Müller a. Kreuzburg O / S. Maurer⸗ 
meiſter Reich a. Pleſchen, die Maler Druſchly u. Müller a. 
Birnbaum, die Kaufleute Dumke a. Birnbaum, Zaxek a. Breslau. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, Lehrer Anabuch 
a. Tremeſſen, Rendant Schmidt a. Stuhm Weſtpr., Gymnaſtaſt 
Fiſcher a. Natel, die Inſpektoren Jagoczinskt a. Hundsſeld, 
v. Werdorff a. Schepvenchowo. Steuerkontroleur Traſzewski a. 
Gleiwitz, Gaſtwirth Wendt a. Langheinersdorf, Gärtner Herz a. 
Hojerswerder, Konditor Ernſt a. Nakel, die Kaufleute Stolzner a. 
Hamburg, Schkuo, Liß u. Rothe a. Berlin, Cohn a. Kurnik, 
N u. Frau a. Inowarzlaw, Voigt a. Manpeim, Glorak a. 
Mogilno. 

Keiler’s Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Roſenthal u. 
Frau Lindenberg a. Berlin, Toplitz u. Frau a. Rawitſch, Daniel 
mit Familie a. Gneſen, Daniel a. Allenſtein, Dawidt a. Kruſchwitz, 
55 u a. Krotoſchin, Friedeberger a. Breslau, Magner a. 

ongrowitz. 


2 


Wan ee 


s. Poſe 7. Auguft 
EL En 40 DIOR, Sufubr 9 55 16578 ne Btr. 
Roggen 5,30-5,35—5,40 M., Weizen 6.50 - 6,75— „Gerſte 
5 25 — 5, 50 M., Hafer 6,25—6,50 M. Stroh ER a; knapp. 


Daus Lc Stroh bis 21 M., 1 Bund Stroh 45—50 Bi der Bir. 
Heu 22,25 M., 1 Bund Heu 35—40 Pf. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 125 Fetiſchweine. Bei etwas ſchwerem Ge⸗ 
ſchäft und feſten Preiſen wurde der Zentner lebend Gewicht durch⸗ 
ſchnittlich mit 32—37 M. bezahlt. Ferkel und Jungſchweine waren 
nicht aufgetrieben. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 50 
Wagen auf dem Markt. Mit ſauren Kirſchen waren nur 2 Wagen, 
jeder Wagen mit je einer Tonne. Der Ztr. ſaure Kirſchen 6,50 M. 
Aepfel und 53 u ſtark angeboten. Die kleine Tonne ordinäre 
150 5 1—150—2 M., die Tonne beſſere und größere Sorten von 

1.50 —2,25— 2,50 M., 1 Pfd. kleine i 10 Pf., 1 Pfd. große 
und beſſere Sorten Aepfel 15—20 Pf. ch einige Angebote Gur⸗ 
ken waren vorhanden, die Mandel 3040 —45 Pf. — Alter 
Markt. Zufuhr in Kartoffeln reichlich, der Ztr. angeboten mit 
1,90— 2 M., abgegeben mit 1,60—1,70—1,80 M. Gurken reichlich, 
das Schock 1.591,75 M., ausucjucte Gurken = m 105 Pfund 
Schnittbohnen 15 1 1 Pld. 


. t 9 auswärtſgen Hündeen reichlich 1 
Gans 5—6 M., 1 Paar Enten 2,50 
bis 4 K W 10 Paar junge Hühner 1,50 M., 1 Paar bie ſchwere 
Hühner 3 bis 4 M., 1 Paar junge Tauben 0,80 Pf. 1 M., 

1 Pfund Butter 960 bis 1,10 M., 1 120 8 Eier 55 bis 00 Pf. 


Hechte ig m Pf., 


250 M. En. F 9 Mindſleiſc 55—60 Pf., Karbon⸗ 
nade, Kammſtück 70 Pf., 1 Pfund Rindfleiſch 50—70 Pf., 1 Pfund 
Kalbfleſſch 50—60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 60-65 Pf. 1 1 

roher Speck 60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 70—80 Pf., 1 Pfd. 
Schmeer 60 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3 3,50 M., 1 Katdsnefälinge 
2—2,50M., 1 Hammelgeſchlin ze 70—80 Pf. — 80 50 ehaplaßz. 
Geflügel ſtark rate 1 magere Gens 3-3,50 M., 1 ſchwere 
Gans 6—7 M., 1 Paar fette Enten 3,50—4 M., 1 Paar kleine 
M! Hühner 1.40 —1,50 M., 1 Paar fager alte Hübner 3 bis 4 
Paar junge Tauben 80 — 0 Pf. b ab die Mandel Eier 


18 1 tter mi tt el. Der Zentner Roggenkleie 375—4,25 M., 
Weizenklele 3.75 — 4,00 M., 19 50 3,70 4,10 M., Rapskuchen 
4.25—4,75 M., Leinkuchen 5,40— 5,50 M., Palmkernkuchen 5,00 bis 


bis 5 


e 


* >17 71119 95 ug. Ventral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
licht ber fiüdtiſchen Matkepalken⸗ Direktion über den . in 
den Zentral Markthalle n.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr sem ak Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert — Wild 
uns Gefl Balıhmen genügend, Geſchäft xubig, Preiſe 
gebeſſert. — e Bufubr, Ned Geſchäft lebhaft, Preiſe 
zum Theil nie 955 — er und Käſe: Ziemlich feit. 

en 1 1 85 binn und Sädfeugte Markt rubla, Preiſe 


Rü 
B., Ott, 4 4450 8 


Wind: S 

een ſtill, per 1000 Kilog. loks 140 —146 Mark, per Septem⸗ 
ber. Oktober 147,50 Br. u. Gd., per Oltober⸗November 149 M. Br. 
u. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 115 119 Mark, 

set Auguſt 117 M. Gd., per Sept.⸗Oltbr. 118 M. Br. u. Gd., 
per Oktober⸗November 120 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilo 
loto 118 —125 M. — Winterrübien n per 1000 Kilogramm loko und 
kurze Lieferung 170 bis 174 M. Winterraps per 1000 Kilogr. 
loko und kurze Lieferung 172180 M. — Spiritus matter, per 
10 000 Liter Prozent [oto a: Faß 70er 36,50 Mart bez. Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
—,— M., Roggen 117,00 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 

Hamburg, 7. Aug. [Sal p f 10 er] 
März 1896 7,85 M. Tendenz: Stet 

Magdeburg, 7. Aug. Auckerbericht. 

Kornzucker ey. von 92 

Koenzucker exl. von = Proz Ren) 


neues.. . 10,35 —10,50 

Bechdrer ei sl 75 Prozent Rend. i 7:95 
Tendenz: 20m, ne, . 

Brobralfinen 1 4% 200 

a net III 1 

Gem, Naffinade mit Saß e eee el 
Gen. eis L. mit Fak. 22.25 


Tendenz: Ruhig. 
Dene, ener Wrunflio 


Br 
56 30 M., Teer 36,30 M. — Tendenz: 


des Herzogs Johann Albrecht von M 


Pfd. nur den Uebertritt des Prinzen Boris zur 


5,25 Ein I, den 4.25 —5 50 M., Sonnenblumenkuchen 4,60 


Loko 7.35 M., Febr. 


= 6. B. Hamburg 15 Auguſt 995 G. Ar Br. 
his, x Sept. 


} 2 10.10 bez. und Br. 

dio, 5 ber ft Dez. 10,47%, bez. und Br. 

dio. per Jan.⸗März 10,725 G. 10, 774 Br. 
Tendenz: Ruhig. 


eslau, 7. Aug. e Auguſt 50er 


Unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Weimar, 6. Aug. In Gegenwart des Großherzogs 
ecklenburg mit 
Gemahlin, der Prinzen Bernhard und Heinrich, fand heute Vor⸗ 
mittag zur Feier des Gedenktags der Schlacht bei Wörth 
ein Militärgottesdienſt vor dem prächtig geſchmückten Krieger⸗ 
denkmal ſtatt, an welchem die ganze Garniſon ſowie die Veteranen⸗ 
und Kriegervereine tdeilnahmen. Danach legte der nde den 
einen Lorberkranz zu Füßen des Denkmals nieder. Nach dem 
Gottesbienſt nahm der Großherzog die Parade über die Truppen 
ab. Zahlreiche ehemalige Offtziere und Hunderte alter Soldaten 
ſind in der mit Flaggen und Gutrlanden reich geſchmückten Stadt 


eingetroffen. 
Wie verlautet, hat das Auswärtige 


London, 6. Aug. 
Amt infolge der Vorſtellungen der „Church Mitſſionary 


d. Society“ den engliſchen Sefandten in Peking 


O' Conor telegraphiſch angewieſen, von China Schutz der 
britiſchen Unterthanen, ſowie eine genaue 
Unterſuchung der gegen die Fremden verübten Gewaltth aten 
und die Beſtrafung der Schuldigen zu verlangen. 


Berlin, 7. Aug. [Privat⸗Telegr. der Po 
Ztg.“! Stollow äußerte ſich einem Korreſpondenten des 
„Kleinen Journals“ gegenüber, Rußland verlange 


orthodoxen Kirche, nicht aber die Einſetzung eines ruſ⸗ 
ſiſchen Kriegsminiſters. 

Prinz Ferdinand trifft, wie verlautet, mor⸗ 
gen in Sofia ein. 

Frankfurt a. M., 7. Aug. Dr „Frankf. Ztg.“ wird aus 
Parts gemeldet, das Synditat b er Glasarbeiter von 


Carmaux habe einſtimmig die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit e 


Wien, 7. Aug. "Die „W. Ztg.“ veröffentlicht heute das kalſerl. 
Patent aus Iſchl. vom 5. er., durch welches der galiziſche 
Landtag aufgeld 15 und die Einlettung von Neuwahlen an⸗ 
geordnet wird. 

Temesvar, 6. Aug. Wie das „Ung. Korreſp.⸗Bureau“ meldet, 
hielt die ganze rumäniſche Bebölkerung der Stadt und 
Umgegend geſtern ein großes Feſt ab, wobei Barctan, der Redakteur 
eines xumäniſchen Blattes, die Veranſtalter des in Budapeſt ge⸗ 
plasten Natlonalitäten⸗Kongreſſes auf das Heftigſte angriff. Die 
ganze Verſammlung nahm die Rede Baxcians ſehr beifällig auf. 

London, 7. Aug. Eine geſtern abgehaltene Verſammlung von 
Depoſttoren der City Melbourne Bank lehnte einen Vorſchlag zur 
Reorganiſition der Bank ab und beſchloß eine Reſolution zu 
Gunſten der Liguldat ton der Bank. Wie dem Reuter⸗ 
bureau cus Melbourae gemeldet wird, hat dle City Melbourne 
Bank 8 Geſchäftsräume geſchloſſen. 


Telephoniſche Nachrichten. | 


Eigener Fernſprechbienft der „Pol. Big. 
a Berlin, 7. Auguſt, Nachmittags. 
Das „Marine⸗ Verordnungsblatt“ veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Erlaß zur Erweiterung der Ordre vom 26. Juli 
1895, betreffend die Verordnung über Ehrengerichte der 
Off i ziere der kaiſerlichen Marine, worin gleichzeitig be⸗ 
„ſtimmt wird, daß die an den Chef der Admiralität gerichtete Ordre 
des Kaiſers Wilhelm I. vom 2. November 1875 der neuen 
Verordnung vorzuheften ſei. Der Kaiſer will, daß den Offi⸗ 
zieren der Marine die von feinem Großvater ausgeſprochenen 
bedeutungsvollen Worte, welche für alle Zeiten für die 
Standespflicht der Offiziere maßgebend fein müſſen, in unver⸗ 
änderter Form erhalten bleiben. 


Köln, 7. Aug. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge 17 0 die von 
den rhekniſch⸗weſtfältſchen Walzwerken vorgeſtern | 
„Isle niedrigſte Preisgrenze für Stabeiſen aus Guß⸗ 
ei 11 975 aus Schweißeiſen 100 M. pro Tonne, Fracht ab Dort G 
mun 


Petersburg, 7. Aug. Die „Nowoje Wremja“ nennt 
die Nachricht des anglo⸗armeniſchen Komitees, daß die Sig⸗ 
[natar⸗Mächte des Berliner Vertrages das türkiſch ee 
Armenien unter ihre Vormundſchaft nehmen wür⸗ 
den, einen tendenziöſen Unſinn. Sollte die armeniſche Frage 
zu Gunſten der Armenier entſchieden werden, jo würde die D 
Entſcheidung auf dem Boden des der Pforte von Rußland, 
England und Frankreich vorgeſchlagenen Reform⸗Entwurfs er⸗ 
folgen, jedoch durchaus nicht nach den Plänen der in London 
agitirenden Mitglieder des armeniſchen Komitees. 

adrid, 7. Aug. Eine Diviſion des ſpaniſchen 
Geſchwaders verläßt heute Vormittag Ferrol und begiebt 
ſich nach Cadix, wo zwei weitere Kreuzer ſich anſchließen 
werden. Ein Vice⸗Admiral wird das Kommando über das ſo 
gebildete Geſchwader von 6 Schiffen, welches einige age in 
Tanger bleiben wird, übernehmen. 

London, 7. Aug. Die Admiralität erhielt ein Tele⸗ 
gramm mit der Meldung, daß das Kanonenboot 
„Linnet“ Befehl erhielt, am Montag nach Futſchen in 
See zu gehen. 

Cheſter, 7. Aug. Geſtern Nachmittag ſprach Gladſtone 
in einer zahlreich beſuchten Verſammlung über die armeni⸗ 
chen Greuel. Gladſtone behauptete in ſeiner Rede, die tür⸗ 
kiſche Regierung habe auf die vollſtändig ſicheren Anſchuldigungen 
durch nichts ſagende Ableugnungen geantwortet. Gladſtone erklärte, 
drei Dinge feten nöthig, nämlich: die zu ſtellenden Forderungen 


müſſen gemäßigt ſein; dle türkischen Verſprechen dürften nicht an⸗ 
genommen werden und endlich dürfte das Wort „Zwang“ nicht 


deſchont werden. 

Kopenhagen, 7. Aug. Nach den letzten in Schloß 
Bernſtorff agel von den Profeſſoren Stundgaard und 
Peterſen unterzeichneten Bulletins verbrachte der König eine 


ruhige Nacht; der Appetit war gut. 


i 85 Sarfnönngen Bereinigung. 
a 1 Auguſt 18 


feine Waare l. Waare a Waare 
15 io Kilo. 
Weizen 14 M. 60 Pf. — Pf. 13 M. 40 Pf. 
Roggen 10 » 70 = 10 5 „„ — — 3 
Gerſte 12 * „ 10 ⸗„ 50 -» 10 ʒ⸗ — = 
Hafer 125 20 [11 0 d 
Die Karkikommiften, 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. Auauft 1895. 


Nute &. M. essta de es RAITERL, - 
Geae nf a . 15. W 


5 : 18740 14 1 40 
mate , m Ben Fa | 30 10 0 F 80 9 35 13 9⁰ 
0 


a e e 
er 5 | 5 

Serie e 15 40 11 En 10 = 10| % 
er n — 

Oger ſaichrlader 11 80 11 40 11 — 1 5⁰ 


Wedere Artie. 
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1 
5 
Butter 2120 
3 40 3 700Rindertalg 1 


Kartoffeln == 


del | Ster p. She. 
Keule p. 1 Kg.] 1020] 1010 115 


örſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. on (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


b. N. d 6. 
Weizen niedriger Spirits ruhig | ; 
do. Sept. 144 25 147 2E 70er loko As Faß 1 90 87 30 


do. Oktbr. 146 25149 50 70er Augu 1 30 41 40 
70er Sept. 41 50 41 60 
Moggen niedriger 70er Oktb. 9 50 40 60 
do. Sept. 116 50119 - | 70er Novbr. 89 70 39 90 
do. Oktbr. 119 50122 —| 7er Dezbr. 39 60| 39 80 
MRuüboöl ſt 50er lolo ohne Faß ———— 
do. Oktbr 175 50 43 5e Hafer 
do. Novbr. 3 50 115 5e do. b 127 — 127 25 


Kündigung in Mogg 


Bipl. 
Kündigung in Eplus (Joer) 50 000 Ltr. 1 5 —.— tr. 
Berlin, 7. N Schlufckurſe. b. 


eisen pr. Seÿ t. 143 89 7 147 25 
dor pr ttb ee 145 75 149 25 
e 15 SEHEN RN 15 50 119 — 


Oktbr 119 
eniciiu, "en amtlichen tl 5 


v. 6. 

70er loko ohne Faß. 7 20 87 80 

595 70er Auguſt 41 30 41 40 
do. 70er Septo r 41 50 41 60 
do. 70er Oktb r. 40 40 40 60 
do. 70er No vb... . 39 80 39 90 
do. 70er Desmbr . 39 60 89 80 


do. 50er loko o. 6 
N. v 


N. v. 6. 
Dt. 3 eichs⸗Anl. 100 25 100 25 uff Banknoten 219 35 219 90 
Pr. ur Konſ. Anl. 10 25105 200R. 4½ % Bdk.⸗Pfb 103 801108 70 
8 75 104 50,104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 901108 90 
Ba 9 fandbrf. 162 — 101 90] do, 4% Kronenr 99 60] 99 60 
½% do. 100 701100 7: 1 Oeſtrr.Kred.⸗Akt. S 740 40 748 — 
5 0 Kentenb. 105 251108 3 Jombarden 8 46 50 46 70 
do. 3¼½ % do. 102 80/102 80 Disk. ⸗Rommandit s 215 10 215 40 
do. Prov. Oblig. 101 9 101 90 ’ 
Neue Pol. Stabtant.101 701101 6: | Fondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 401168 40 ſchwach 


do Silberrente 100 5.1100 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 80 95 LO Schwarzkopf 253 701254 70 
MainzLudwighf. dt. 118 11 90 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 —| 69 70 


Martenb. Mlaw.do 86 50 87 10 Gelſenkirch. Kohlen 173 901174 — 
ux. Prinz 5 82 90 82 700 Inowrazl. Steinſalz 54 700 54 70 
Sl ge dbrf 69 A 69 60 Chem. Fabrik a 901147 70 
Goldr. 29 70 29 80 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 87 5086 — 
ie 2 JA Rente. 89 20 89 20 Kat i e 144 760142 5) 
do. 3% Eifend. :Obl. 54 70 54 70 lte 
Mexikaner A. 1890. 94 10 93 9 t Mittelm. E. St. A. 94 100 94 20 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 90 67 301 Schweizer Centr. . 145 201145 — 
Rum. 4% Anl.1890 88 70 88 90 Warſchau⸗Wiener 263 70269 50 
Serb. Rente 1885 71 40 71 40 Becl. Handelsgeſell. 158 90158 90 
Türken⸗Looſe 136 — 138 10 Oeutſche Bank uktien 192 70 7 Er 
Disk.⸗Kommandit. 219 700219 20] Königs ⸗ und Lanrah. 138 801187 
Pol. Prov. A. B18 801108 80 Bochamer Gußſtahl159 401159 40 


Poſ. Spritfabrik 171 10171 — 
Nachbörſe: Kredit 245 40. Diskonto⸗Kommandit 219 10. 
162 — bez. 3½% Bol. 


Ruſſ. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 
Pfandbr. 100 70 bez. 

Stettin, 7. August Gegen Agentur B. Heimann, 901750 
Weizen flan . ert unverändert 
145 — 147 50/ ver loto 70er 


do. Sept.⸗Okt. 86 500 86 50 
do. Okt.⸗Nopbr. 147 — 149 — Petroleum“) 
Roggen flau do. per loro 10 550 10 60 


bo. Sept Okt. 116 501118 — 
do. a nr 118 50120, — 


Rüb 
00. Auguſt 43 500 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 501 43 50 


) Petroleum: loko verſtenert fange % Proz. 


. Beobachtungen zu Poſen 


Auguſt 1895 

Barometer auf o Temp 
Datum. Fr. reduzinam Wind, | W. ec 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grab 
6. Nachm. 2 745,5 W He bededt +20,0 
6, Abends 9 745,8 SW mäßig beiter +17,1 
7 nn 747,0 SW ſtark 3185 heiter 415.5 

Am Auguſt Wärmesstarimun + 21,5 Celſ. 

Am 6. » Würme⸗Minimum + 13,9” » 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


